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Karriere ja, aber ohne Kind
Der Anteil von Frauen in Spitzenpositionen nimmt zu, aber das altbekannteDilemma bleibt.

Manuela Specker

NunistdieMarkealsodurchbro-
chen: Der Frauenanteil in den
Geschäftsleitungendergrössten
Schweizer Firmen bewegt sich
gemäss dem «Schillingreport»
mit 10 Prozent zum ersten Mal
im zweistelligen Bereich. Die
Tendenzzeigtweiternachoben:
Wenn es im letzten Jahr in der
Geschäftsleitung eine Vakanz
gab, kam jedes fünfte Mal eine
Frau zum Zug. SMI-Konzerne
haben sogar jede dritte offene
Positionmit einer Frau besetzt.
Statt 75 sitzennunalso94Frau-
en in der obersten Hierarchie
der 100 untersuchten Gross-
unternehmen.

Was der reine Blick auf die
Zahlen allerdings nicht preis-
gibt: Viele der Frauen, die es
überhaupt in eine Top-Kader-
position schaffen, sind kinder-
los. So verwundert es nicht,
dass die Realität in der Arbeits-
welt gerade hoch qualifizierte
Frauen vor ein noch unlösbares
Dilemma stellt. Gemäss einer
Erhebung des Bundesamtes für
Statistik gehen 75 Prozent der
befragten Frauen mit höherer
Bildung davon aus, dass sich
ein Kind negativ auf ihre
Karriere auswirkenwürde. Zu-
dem sind es nach wie vor die
Mütter, die im gemeinsamen
Haushalt den Grossteil der
Hausarbeit erledigen – und zu
Hause bleiben, wenn das Kind
krank ist. Nur gerade 5 Prozent
der Haushalte mit Kindern
werden in erster Linie von
Männern geführt.

Die Top-down-Perspektive
sollte also nicht dazu verleiten,
die oberster Stufe erzielten
Fortschritte in der Gender Di-
versity auf die unteren Kader-
ebenen zu übertragen. Dafür
müssten sich grundlegende
Strukturen in der Arbeitswelt
ändern, sodass eine Familie
gründen für Frauen nichtmehr

bedeutet, imBeruf auf demAb-
stellgleis zu landen oder an die
berühmte gläserne Decke zu
stossen. Ohne die Betreuungs-
arbeit von so manchen Gross-
eltern könnten es sich viele
Frauen nicht einmal leisten,
stark im Beruf engagiert zu
sein: Die Schweiz ist in Sachen
Krippenangebote nicht gerade

ein Vorbild in Europa, die An-
gebote variieren stark vonKan-
ton zu Kanton. Zudem sind sie
für manche Familien schlicht
zu teuer, sodass es vorkommt,
dass der Lohn der teilzeitarbei-
tenden Frau für die Betreuung
draufgeht – und sich als Folge
davon somanche Frau dasHin
und Her zwischen Beruf und

Familie nicht mehr antun will
und auf die bezahlte Erwerbs-
arbeit verzichtet.

GudrunSander, dieDirekto-
rindesKompetenzzentrums für
Diversität und Inklusion der
Universität St.Gallen (HSG),
bringt es aufdenPunktmit ihrer
Forderung, dasswir uns endlich
von der Vollzeit-Kultur verab-
schieden müssen. Der Gender
Intelligence Report 2019, den
die HSG zusammen mit «Ad-
vance», der Initiative, die sich
für einen höheren Frauenanteil
inFührungspositioneneinsetzt,
herausgibt, zeigt, dass in höhe-
ren Kaderpositionen sowohl
Männer als auchFrauen fast im-
mer ineinem100-Prozent-Pen-
sum angestellt sind.

DasseinebessereVereinbar-
keit von Beruf und Familie der
Schlüssel für einenhöherenAn-
teil an Frauen in Kaderpositio-
nen ist, betont auch der Perso-
nalberater Guido Schilling, der
auf den öffentlichen Sektor als
Vorreiter verweist:Dort erreich-
te der Frauenanteil in Spitzen-
positionenerstmals 20Prozent.

Internationalmachtdie
SchweizkeineguteFigur
Im internationalen Vergleich
steht die Schweiz nach wie vor
schlecht da: Der «Gender Gap
Report 2020»desWorldEcono-
mic Forum (WEF) stellt dem
Land kein gutes Zeugnis aus –
vor allem was die Teilhabe an
den Arbeitsmärkten anbelangt,
aber auch in Bezug auf Löhne
undAufstiegschancen.Wirdnur
die erzielte Gleichstellung auf

den Arbeitsmärkten betrach-
tet – also ohne Gesundheit, Bil-
dung und politische Ämter – ist
die Schweiz vonRang 18 im Jahr
2006 auf den 34. Rang zurück-
gefallen.

Das ist natürlich auch Aus-
druckdavon,dassKarrierepfade
undAufstiegschancenzueinem
grossenTeil vomPensumbeein-
flusst sind. Im konkreten
Arbeitsalltag kriegen dies Teil-
zeit arbeitendeMütterunter an-
derem zu spüren, indem ihnen
weniger zugetrautwird.Dasgilt
erst recht, wenn sie aus dem
Mutterschaftsurlaub an den
Arbeitsplatz zurückkehren.Teil-
zeit ist zudem logischerweise
immer damit verknüpft, weni-
ger präsent zu sein undweniger
netzwerkenzukönnen. Solange
dies wichtige Beförderungskri-
terien sind, erleiden Frauen
Nachteile im Beruf. Die Hälfte
derTeilzeit arbeitendenFrauen
gibt familiäreGründe fürdas tie-
fere Pensum an. Bei den Män-
nern sind es nur 16 Prozent.

Die Rezepte fürmehr Frau-
en in Führungsposition sind
längst vorhanden, es hapert an
derUmsetzung: eine gerechte-
re Aufteilung der Nicht-Er-
werbsarbeit und somit auch ein
Wertewandel zwischen den
Geschlechtern, Arbeitsmodel-
le, welche die Vereinbarkeit
von Beruf und Familie für bei-
de Geschlechter fördern, ein
ausgebautes Angebot der Kin-
derbetreuung auf öffentlicher
Basis – und natürlich Lohn-
gleichheit zwischen Männern
und Frauen.

NachwievorRealität:DiewenigstenFrauen inTop-Kader-PositionenhabenKinder. Bild: Getty Images
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Unsere Mandantin gehört zu den erfolgreichsten, international tätigen Schweizer Unterneh-
men in ihrem Segment. Hohe Produkte- und Dienstleistungsqualität, Kundennähe, Innovation
und stetige Weiterentwicklung sind Merkmale, die sie auszeichnen und von Kunden wie Partnern
sehr geschätzt werden. Die Leitung beauftragt uns mit der Suche nach einer selbständigen,
initiativen und abteilungsübergreifend denkenden Persönlichkeit (w/m/d) als

Leiter Entwicklung&ProductManagement
Holzbearbeitung und -verarbeitung
Ihre Hauptaufgaben
Sie sind für die Entwicklung innovativer und zukunftsorientierter Produkte und Dienstleistun-
gen verantwortlich und führen Ihren Bereich selbständig und proaktiv. Sie beobachten den
Markt, erkennen Tendenzen und Potenziale, nehmen Kundenbedürfnisse auf und erarbeiten
zusammen mit Ihren Teams adäquate Lösungen. Sie stellen die Patentierung und den Marken-
schutz sicher und wahren dadurch den langfristigen Innovationsprozess des Unternehmens.

Ihr Profil
Sie haben einen Abschluss als Ingenieur Holztechnik BSc/HF oder eine vergleichbare Ausbil-
dung, ergänzt durch eine Weiterbildung in Betriebswirtschaft. Sie bringen mehrjährige Erfah-
rung in einer ähnlichen Funktion mit und sind es gewohnt, sich als führungsstarke Persönlich-
keit aktiv und gekonnt in einem flexiblen und agilen Umfeld zu bewegen. Sprachen D, E, F von
Vorteil.

Ihre Zukunft
Sie erwartet eine anspruchsvolle, faszinierende und abwechslungsreiche Aufgabe mit kurzen
Entscheidungswegen, in der Sie Ihre Erfahrung vollumfänglich einbringen können. In einem
überblickbaren Umfeld tragen Sie massgeblich zur Weiterentwicklung der Unternehmung bei.

Ihr nächster Schritt
Senden Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Foto, Zeugnissen und Diplomen unter dem
Vermerk «CA/2004» an den Beauftragten Claudio Alessio, Inhaber. Tel. Vorabklärung:
Mo – Fr, 08.00 – 17.00 Uhr. Unsere Diskretion ist seit 1977 sprichwörtlich.

Weitere Karrierenangebote finden Sie auf www.gcp.ch.

Stellen&Karriere

Gfeller Consulting & Partner AG • Martin Disteli-Strasse 9 • CH-4600 Olten
Telefon +41 62 396 40 87 • www.gcp.ch • juergen.oswald@gcp.ch

Gfeller Consulting & Partner AG
Consultants in Search and Recruitment

Unsere Klientin ist eine aktive und attraktive Zentrumsgemeinde am Jurasüdfuss mit über
6200 Einwohnern. Durch die ausgezeichnete Nah- und Fernverkehrsanbindung besitzt sie eine
hohe Standortgunst für die Wohnbevölkerung, aber auch für Industrie-, Gewerbe- und Dienst-
leistungsbetriebe. Zur Nachfolgeregelung suchen wir eine fachlich und menschlich überzeugende
Persönlichkeit (m/w/d), welche sich durch Sachverständnis und Führungsgeschick auszeichnet als

Leiter Bauverwaltung
Einwohnergemeinde
Ihre Hauptaufgaben
Sie führen die Bauverwaltung, beinhaltend Hoch-, Tiefbau und Sekretariat, leistungsorientiert
und effizient. Sie bearbeiten und begleiten fachlich sowie administrativ die Bauprojekte. Sie
wirken in der Baubehörde sowie in Fachkommissionen beratend mit. Sie sind verantwortlich
für den betrieb- und baulichen Unterhalt der öffentl. Bauten, der Infrastrukturanlagen und des
Werkhofes.

Ihr Profil
Sie verfügen über eine bautechnische Grundbildung und allenfalls eine Weiterbildung zum dipl.
Bauverwalter DAS, dipl. Bauführer SBA, dipl. Baumeister oder dipl. Bauingenieur. Sie kennen
sich im Bau- und Planungsrecht aus. Sie sind dienstleistungsorientiert, belastbar und bringen
Erfahrung aus ähnlichen Funktionen in der Baubranche oder Verwaltung mit.

Ihre Zukunft
Sie erhalten eine interessante und vielseitige Tätigkeit und sind der gesuchte Ansprechpartner
in Baufragen. Ihnen steht ein eingespieltes, motiviertes Team zur Verfügung, das Sie in Ihren
Arbeiten wertvoll unterstützt. Sie kommen in eine moderne Verwaltung mit fortschrittlichen
Arbeitsbedingungen.

Ihr nächster Schritt
Senden Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Foto, Zeugnissen und Diplomen unter dem
Vermerk «JUO/54/20» an den Beauftragten Dr. Jürgen Oswald, Partner. Tel. Vorabklärung:
Mo – Fr, 08.00 – 17.00 Uhr. Unsere Diskretion ist seit 1977 sprichwörtlich.

Weitere Karrierenangebote finden Sie auf www.gcp.ch.


